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Der Hilfsarbeiter B. ist erst seit einer Woche im Kühl-
haus tätig. Er hat Glück gehabt; 4 Tage lang rupfte er
im Unglücksraum, am Donnerstag gab man ihm andere
Arbeit. «Wer weiß, ob ich jetzt noch am Leben wäre?
Ich vergesse die Schreie der Opfer meiner Lebtag nicht.
Ich habe dann auch mitgeholfen beim Räumen, aber es

ist eine fürchterliche Arbeit gewesen, die Armen unter
den Säcken zu befreien»

Die zwei jungen Arbeiter hatten in einer Ecke des Raumes gerade Hühner ge-
schlachtet, als der Einsturz erfolgte. «Wir hofften nicht, wieder lebend heraus-
zukommen. Plötzlich waren wir rings vom Schutt eingeschlossen. Glücklicher-
weise lagen die Deckenträger noch auf der Mauer auf, der Absturz erfolgte gegen
die Mitte des Raumes. Man hat uns dann bald befreit und wir halfen bei den
Rettungsarbeiten mit. Dann sind wir aber der Gasleitung zu nahe gekommen -
auf einmal erwachten wir auf der Wiese dort.» «Viel hat es mir nicht gemacht»,
sagt der junge Mann mit dem Verband. «Ich habe nur vier Löcher im Kopf»

Frau H. hielt sich in dem Moment der Katastrophe
gerade vor der Tür auf. «Ich sah mit Schrecken, wie die
Stützmauer, die den Raum teilt, plötzlich hin- und her-
schwankte, hörte den Aufseher rufen <Raus! Raus!>, das
Dach gab nach und ich flüchtete. Gehört habe ich sonst
nichts, ich war so erschrocken. Wenn ich drin gewesen
wäre, so wäre ich gqwiß auch tot, denn mein Platz beim
Rupfen war gerade dort, wo die meisten Toten lagen»

Die Einsturz-

katastrophe in
St. Margrethen

In St. Margrethen (St. Galler
Rheintal) ereignete sich am
letzten Donnerstag eine fürch-
terliche Katastrophe. In ei-
nem Gebäude der Kühlhaus
A.-G., in welchem über 60
Personen mit Schlachten und
Rupfen von Geflügel beschäf-
tigt waren, stürzte infolge
Ueberlastung des Dachbodens
durch eingelagerte Futtermit-
tel die Decke ein und begrub
über 30 Personen unter den
Trümmern. 9 Personen, dar-
unter eine Mutter von 10 Kin-
dern und eine von 5 Kindern,
erstickten unter den Säcken
und offenen Futtermitteln.
20 Personen erlitten schwere
und leichtere Verletzungen

100 000 kg Mais und Gerste, 10 Eisenbahnwagen voll, lagerten auf dem
Dachboden. Die Eisenträger der Decke bogen sich unter der Last, ver-
loren den Halt auf den Stützmauern und - das Unglück war geschehen

AUFNAHMEN VON HANS STAUB
Am Sonntag wurden unter gewaltiger Beteiligung der Bevölkerung auf den katholischen und protestantischen Friedhöfen
von St. Margrethen und Rheineck die 9 Opfer der Katastrophe in Gemeinschaftsgräbern beigesetzt Aufnahme Baumgartner
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